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Telegramme .
Q Athen , 5 . März . Englische und französische Schiffe

sind nach Nauplia abgegangen , um Familien ( die engli¬
sche» und französischen ?^ an Bord zu nehmen . Der Kano¬
nendonner der Festung gegen das Lager der königlichen Trup¬
pen dauert ununterbrochen fort . Zu Syra sind neue Unru¬
hen auSgcbrochcn ; es sind Truppen dahin abgegangcn . Die
Mililärgefangenen haben einen Ausbruchoersuch gemacht . Bei
Lamia ist eine albanische Türkcnhorde eingebrochen und
bis Oropo gedrungen . Die Negierung hat Truppen gegen sie
abgeschickt und Noten an die Pforte , sowie an die Schutzmäch -e
gerichtet .

Paris , 10. Apr . ( Mannh . I .) Der heutige „Moni,
tritt " meldet : Der Erzbischof von Toulouse ver -
vrdnete eine Jubelfcstfeier der blutigen Episode deö Neligions -
kampfeö ( s. unten Paris ) . Die Regierung verbietet jede
durch den Erzbischof verordnete Prozession und äußere Zere¬
monie .

Kopenhagen , 9. Apr . ( Frkf. Bl .) Der NeichSrath
hat den Antrag der Regierung : „ eine Million Thaler zur
Anschaffung von gepanzerter Seewehr zu bewilligen , wovon
786,900 Thlr . auf Dänemark und Schleswig entfallen "

, mit
46 gegen 1 Stimme angenommen .

St . Petersburg , 9. Apr. ( Frkf. Bl .) DaS heutige
„ St . Petersburger Journal " berichtet : „ Der preußische Ge¬
sandte v . Bismark - Schönhausen sei gestern in Ab -
schiedSaudieuz vom Kaiser empfangen worden ." Ter Bank¬
ausweis weist 58 GstterloSkäufe im Betrag von 823,000
Rubel nach . 10,000 Böhmen haben sich zur Uebersicdelung
nach der Krimm angebotcn.

Turin , 8. Apr . Die heutige „Opinione " schreibt : Der
König reist am 15 . d. nach Neapel . Natazzi kündigte
der Kammer an , daß der König gestern das Erncunnngsdekret
d«S Advokaren Raffacle Eonforti zum Minister der Justiz
und des KultuS unterzeichnet habe .

Turin , 10. Apr. ( Mannh . I .) Der Kapitular -
vikar von Bologna wurde arretirt .

Mostar , 7 . Apr . Am 3. haben die Montenegriner
nur » Angriff bei Epu ; gemacht , wune » jedoch von den tür¬
kische » Truppen , namentlich einem Bataillon Jäger , mit Ver¬
lust zurückgeschlagen .

>. . - . —— . . . . — — , - —

Vadischer Liuidtag .

s-s- Karlsruhe , 10 . Apr . Siebeuuubdreißigste öffentliche
Echung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Hrlbedrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Ministeriums des Innern , Geh . Nach l) r . Lamep .

Das Sekretariat zeigt folgende Petitionen an :
1 ) Bute der Gemeinde Konstanz , um Erbauung einer

Eisenbahn von Radolfzell nach Mcßkirch ; übergeben durch den
Abg . Heiz .

2 ) Bitte einer Anzahl Bürger von Durlach , um Auf¬
hebung der Wasenmetstcrei ; übergelvn durch den Abg . Wah¬
rer .

Der Abg . Baer erhält wegen dringender Dienstgrschäfte
auf einige Tage llrlaub .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Berichts des
Abg . Frider ich über das ordentliche Budget des großh .
Ministeriums deö Innern für die Jahre 1862 und 1863 ,Til . IX ., X . und XI .

Bei Tit . IX . , Kultus , wird nach einigen Bemerkungen
der Abgg . Prcstinari , Schmitt , des Berichterstatters
Fridcrich und des Abg . Spohn der KommissionSamrag ,den Budgetsatz für 1862 mit 89,197 fl. 53 kr . , für 1863
mit 89,797 fl . 58 kr . zu bewilligen , angenommen .

Tit . X . , Universitären . I . Die für die Universität
Heidelberg beantragte ständige Dolationserhöhuug von
14,000 fl . wird ohne Diskussion bewilligt .

Bezüglich der Universität Frei bürg gibt der Kom -
missionsbericht zunächst eine Ucbersicht über das Vermögen
derselben , wobei der stehende BetricbSfond aus 1,231,758 fl .
31 kr . und der umlaufende BetricbSfond auf 47,638 fl . 47 kr.
berechnet wird , und spricht am Schluffe den Wunsch auS :
„ Möchten diese günstigen Ergebnisse Mitwirken , der Universi¬
tät Freiburg ihre frühere Blüthe wtederzugebcn ."

Adz . Knies ist mit der in dem KoinmissionSbericht
gegebenen Darstellung nicht einverstanden , vielmehr ge¬
neigt , die Stellung Freiburgs gegenüber der Schwesteruni¬
versität Heidelberg einer Aschenbrödelstellung zu vergleichen ,
während doch gerade Freiburg nicht allein als Universität ,
sondern für die Bildung des ganzen Oberlandes von bedeu¬
tendem Werthe und Einfluß sei . Es seien aber noch große
Lücken bezüglich der nothwcnvigsteu Bedürfnisse vorhan¬den , so habe z . B . die Universität in diesem Jahr nur über die
Summe von 23 fl . für Neuanschaffungen zu verfügen .

Redner hält ferner bei der Besoloung der Professoren die
Einführung von Normalelats , wenn auch nicht mit einer
Grenze nach oben , so doch mit Mimmalsätzen , wie dies bei
den Mittelschulen schon der Fall , für erforderlich , geht sodann
zu einer Kritik der in dem Bericht angegebenen tabellarischen
Uebersichl über , wobei er uamentlich darauf hinweist , daß dem
„ stehenden Belricbofond " mit der Aufführung von Gerälh -
schäften eigentlich keine große Bevcuttwg beizrrmesst » sei , da
z . B . kostspielige vorhandene Apparate durch den Fortschrittder Wissenschaft wrrlhlo » werden könnten , und legt schließlichder Negierung drinAMd au 's. Herz , hie vorhandenen Bedürf¬
nisse der Universität , wenn es auf dem von der Negierungin 'S Auge gefaßten Weg vermittelst sich ergebender Uederschüff »
nicht gehe , auf andere Weise zu befriedige ».

Ein zweiter Wunsch , den Redner ausspricht , ist die Ver¬
legung der Forstschule von Karlsruhe uach Frciburg .

Abg . Sieb unterstützt den vom Vorredner geäußerten
Wunsch .

Der Präsident deö Ministeriums des Innern , Geh . Rath
Lamey : Es war die Absicht der Negierung , so viel für die
Universität Freiburg zu thun , als sie gegenüber dem Stand
derselben thun zu können glaubte ; sie befindet sich aber hier ,wie auch gegenüber der Universität Heidelberg und überhauptin ähnlichen Fällen , in der Lage , den Ansprüchen der Inter¬
essenten nicht völlig Nachkommen zu können . Er selbst sei
gewiß der Universität Freiburg zugethau , und verkenne deren
Werth als spezieller Landesuniversität nicht ; man müsse aber
gegenüber den ohnedies erhöhten Anforderungen auch die
Steuerpflichtigen berücksichtigen . Zunächst besitze ja die Uni¬
versität Freiburg noch eigene Mittel .

Bezüglich der Verbindung der Forstschule mit der Univer¬
sität Frciburg sprechen neben den dafür wohl geltend zu ma¬

chenden Gründen doch gewiß auch solche dafür , daß die Forst¬
schule hier in Karlsruhe nicht am Unrechten Platze ist . Die
Verlegung einer Anstalt von einem Platze , wo sie lange be¬
standen , an einen andern ist mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft , und daß dies so ist , kommt am meisten der Universität
Freiburg selbst zu gut , deren Verlegung man früher auch in
Anregung gebracht hat . Sollte übrigens einmal eine Verle¬
gung der Forstschule vvrgenvmmen werden , so sei Freibnrgder Ort , der am ersten berücksichtigt werde .

Abg . Scha aff hält die Frage , daß die Universität Frci¬
burg verlegt werden könne , für unmöglich . Was die nam
Haft gemachten Bedürfnisse betreffe , so werde die Negierung
wohl die Mittel gewähren , daß diese treffliche Anstalt nicht
verkümmere .

Der Präsident des Ministeriums deS Junen, , Geh . Nalh
Lamep : Für die künftige Budgctpenvde würde man viel¬
leicht rmen Staatszuschuß beantragen , für die jetzige werde
derselbe jedoch nicht gewährt werden .

Abg . Kusel : In dem vom Abg . KnicS geäußerte »
Wunsch der Verlegung der Forstschule von Karlsruhe würde
auch für ihn ( den Redner ) eine Aufforderung zu einer oratio
pro ckomo liegen , wenn er cs liebte , Reden ohne eigentlich
praktisches Ergebniß zu halten . Die Sache sei wohl damit
entschieden , daß das Ministerium die Frage der Verlegung
schon früher in Erwägung gezogen und sich gegen die Ver¬
legung erklärt habe .

Abg . Fauler macht , den Wünschen des Abg . Knies sich
anschließend , noch auf den weiter » Mißstand aufmerksam , daßdie Anatomie eine gestUldheilSgefährte »0e Lage mitten in der
Stadt Freiburg habe .

Abg . Äirsncr findet eS auffällig , daß der Abg . Schaaff ,als Volksvertreter , eine Aufforderung zu außerordentlichen
Ausgaben , gleichsam eine Vollmacht za Ludgetüberschreilun -
gcn geben wolle , und spricht der Regicrunzsbauk seinen Dank
aus , daß zuerst von ihrer Seite dagegen Einsprache erhobenworden sei.

Berichterstatter Frrderrch : Daß der Negierung die Uni¬
versität Frciburg am Herzen liege , sehe man schon daraus ,daß in dem außerordentlichen Budget eine Summe von
75,000 fl . für Erbauung einer Entbindungsanstalt in Aus¬
sicht genommen sei. Der Bemerkung des Abg. Kirsner
stimme rr vollständig bei.

Abg . Knies verlheidigt seine Ansicht.
Der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath

Lamep : Dir Staatskasse könne nicht in die Lage komme »,aus eigenen Mitteln Zuschüsse leisten zu müssen ; die Bedürf¬
nisse müssen auS den Mitteln der Universität bestritten werden ,schlaumstcu Falls würde daun ein Defizit entstehen und
schließlich der Grundstock angegriffen werden müssen . Nur
könnte dann etwa auf dein nächsten Landtage ein kleiner
Staatszuschuß beantragt werden .

Die Wünsche des Abg . Knies seien solche , für deren Er¬
füllung zur Zeit nicht die allerg . ringste Gewähr zngesichcrtwerden könne .

Abg . Schaaff : Er müsse den Verdacht von sich abwei -
sen , als habe er die Negierung zu einem Administrativkrecil
veranlassen wollen .

Die bisherige Dotation der Universität Frciburg mit jähr¬
lichen 48,964 fl. wird hierauf genehmigt .

1l . Gelehrten - und Bolksschulunterricht .
Bei § . 3 , X . Oberschulrath , hatte die Kommission

*«§ . Htlnik.
(Fortsetzung au« Nr. 72 .)

IV .
. Blackwood hat als » auf den Bulldog kibergttanscht und ist heute

Morgen nach Westindien sott, " sagte der Admiral , als sie beim Früh¬
stück saßen , zu seinen Töchtern.

»E« ist gewiß ein Mißverständniß , Vater/ sagte Helene.
»Nein, Einer von den Werst- Angestellten hat mir '« gesagt, der ihn» it seinen Kisten im Land-Boot abfahren sah . — Was ist , Marie ?Da , ist Dir ?'
Man « war beinahe ohnmächtig vom Stuhl gesunken.
- Fort — Vater ? ' sagt« Helene.
-Fort , ja , fort ; rva« ist denn aber mit Deiner Schwester ?"
»
'« ist nicht «, Vater , nicht « — ich bin ganz wohl , danke, ' und des-

v* zu« Bewei« brach sw in ein heftige « krampfhaftes Weinen auS .-Ach will für sw sorgen, Vater ; sw ist unwohl , seh '
ich schon . '

»So laß' den Doktor gleich kommen . '
»Rein , noch nicht ; sw soll mit mir aus mein Zimmer gehen. 'Die Schwester führte sie weg und der all , Herr griff zu seiner Zei -**«S> und konnte nicht begreifen , wa« mit den Weibern sei .
»Herr G»u , sw wird doch nicht nm den Menschen , den Vlackword,vch kümmern. Jetzt, da ich darüber nachdeuke . . . oster als Manchedon ihnen war er hier . . . Ich muß die Hclcne fragen . 'Marie erholte sich bald, uird unter irgend einem Borwand wurde« «sänne hiuauSgrschtckl .
. Lieb« Marie , was macht Dich so krank ? Sag ' mir , ist mehr an der

- ? che ^ ich weiß. Sage mir'S — Deiner Mutter , — Herz !' Und
so innig ausgesordert, erzählte der mütterlichen Schwester Alles ,«r am Abend de » Stapellaufs ihr gesagt habe , daß er sie liebe,1« ihm gestanden , daß sie ihn liebe ; und Das fei erst vor

Tagen gewesen ; und nun habe er weder geschickt noch geschrieben

— sie nichts von ihm gehört; und nun Das zu hören , nicht baß er
fort gehe , sondern wirklich fort sei , in jcncS schreckliche Klima , ohnerin Wort . ES fei grausam — schrecklich grausam. Ob Hcleue seineMutter , seine Schwester sehen wolle . . . . sie stürbe, wenn sic nichtsvon ihm erführe.

Helene fragte sie , ob sie Jemand etwas gesagt ? — Ja , sie hatteEvclinen geschrieben . — Was sie Der gesagt ? — Ei , sie habe ihrAlles von der Sache gesagt und von ihm .
. Warum nicht mir , Marie , he ? '

»Ich weiß selber nicht , Helene , aber seit Du mich seinetwegen auS-
gelacht hast , fürchtete ich , er mißfiele Dir und Du könntest Etwa «
sagen. '

»Ich werde mir noch die Zunge abbeißcn , damit ich mir meiner
Schwester Vertrauen sichere," sagte Helene verdrießlich.

„Nein , liebste Helene , so meint '
ich

'« nicht ; aber ich hätte cö eben
damals nicht übcr's Herz gebracht , Jemand 'was zu sagen , der darüber
seine Bemerkungen hätte machen können; mit dem Schreiben von so'was isttS schon anders . '

„Nun denn, ich will Dir verzeihen , Kind. Aber tvas soll ich denn
jetzt eigentlich thun ?"

. Etwa « erkundigen, liebste Helene . Ist '« nicht entsetzlich von ihm,
daß er mich so verlassen hat ? Wenn er nur ein Wert gesagt , nur
eine Zeile geschrieben hätte , so hätte ich e« tragen könne» , aber
nun . . . . '

Weine, Marie , weine ! Thränen sind der Regen , der das von der
Gluth des innern höchsten Schmerzes versengte Herz kühl hält und
sein« guten Keime vor gäuziicher Zerstörung bewahrt.

Hclcne übergab Marie ' , , der Obhut Susannen '» , befahl dieser , gar
nicht zu redeir , und machte sich ohne Säumen aus den Weg zu FrauBlackwvod.

. Die Mutter ist in ihrem Zimmer , Fräulein Newleu," sagt« eine
der blassen jungen Damen , welche Helene am Stapellauf -Tag gesehen
hatte . „Robert ist eben heute sort , und sic ist heute für Niemand zu
sprechen ."

„Für mich doch wohl, wenn Sie >hr sagen, ich wünsche sw iu einem
besonder» Anliegen zu spreche« . '

„Ich glaube nicht ; sie hat so bestimmt gesagt , mau solle sw nicht
stören. '

. Meine siebe Fräulein Dlackwood, ich muß Ihre Frau Mutter heule
sprechen , und zwar ehe ich dieses HauS verlasse — sollt ' ich bi« Mit¬
ternacht bleiben — muß ich sie sprechen ."

Helene sagte Da « iu einem Tone und mit einer Miene , die keinen
Zweifel über ihr Bleiben ließ , und begann Hut und Mantel abzu-
lcge » .

. Siu» den» , ich will die Mutter fragen ; aber recht h - et find« ich
e« doch von Ihnen , «me Unterredung zu erzwingen , jetzt , bei ihrem
großen Kummer . "

. Ich habe nicht« wider Ihre Frau Muttcr , will ihr nicht weh thun ;allein sprechen muß und will ich sic . "

Fräulein Blackwood entfernte sich und kam in einer Viertelst»» de
zurück.

. Die Mutter sagt, sic könne Sie unmöglich sprechen ; sic ist so un¬
wohl und ganz außer Stand , eine Unterredung mit irgcndwem jetzt
auSzuhalten ."

„ ES thu ! auch mir leid , aber ich werde und muß sie sprechen —
und zwar allein — mein Kummer ist so groß wie ihrer, wiewohl an¬
derer Gestalt . Sprechen will ich sie — will abwarleu, bis cs ihr ge¬
legen ist — den ganze» Tag dableibcn — aber sprechen muß ich sie . "

(Fortsetzung folg ! .)



anfänglich beantragt , die Zahl der 7 in Aussicht genommenen
Räche auf 6 zu vermindern .

Berichterstatter Friderich erklärt jedoch , daß die Dukget -

kommission vavvn wieder . adgegangen sei, und nun die Bewil¬

ligung der Negierungsforvcrung in dieser Beziehung bean¬

trage , da man von der Voraussetzung ausgehe , daß auch die

Gcwcrbschullehrer der neuen Behörde unterstellt würden .
Der Kommissionsbericht bemerkt weiter :

„ Die Aufnahme von 2 Sekretären auf den Vesoldungsetat
können wir nicht empfehlen ; wenn wir auch nicht in Abrede

stellen , daß diese Arbeitskräfte zu genehmigen sind , so Hallen
wir kue Kreirunz von Stellen mit Siaatsvicncr - Eigcnschafl nur
da für nöthig , wo es das Interesse des Dienstes gebieterisch
fordert ; wir stellen den Antrag , hier eine Besoldung mit 1000 fl .

zu streichen und auf dem Gchaltetat eine Summe von 600 fl .

für einen zweiten Sckcetarialspraklikanten beizuschlagen .

Hierdurch stellt sich die Durchschmtlsbesolvung der Kanzlci -

beamten auf 1133 fl . "

Es entspinnt sich über die Organisation der obersten Schul »

behörde und damit zusammenhängende Fragen eine längere
Debatte , die wir nebst dem Schluß der Sitzung morgen nach »

tragen werden .
Wir bemerken vorläufig nur , daß schließlich für die Position

§ . 3 , Oberschulrath , die Summe von 29,670 fl . statt der ge¬
forderten 30,570 fl . bewilligt wird .

Bei 8 - 4 wird für Turnunterricht , beziehungsweise
die Errichtung einer Anstalt für Bildung von Turnlehrern die

Summe von jährlich 8250 fl. gefordert .
Der Kommissionsbericht bemerkt hiezu :

„ Die Vorlage enthält unter 6 verschiedenen Positionen eine

Summe von 8250 fl . , welche in dem ordentlichen Budget aus¬

genommen werden sollen , um die Mittel für Besoldungen rc .

zu haben für Ertheilung und Einführung des Turnunterrichts
an den öffentlichen Lehranstalten des Landes . Es soll zu die¬

sem Zweck eine Zentralanstalt in Karlsruhe gegründet werden ,
in welcher in erster Linie die Lehrer ausgcbildet werden , welche
in Zukunft an den Schulen Turnunterricht zu ertheilen haben .

Wir verkennen keineswegs die Bedeutung der Ertheilung
gymnastischen Unterrichts ; wir haben die Nothwendigkeit des¬

selben vor Allem bei dem Militär einzusehen Gelegenheit ;
wir halten dieselbe für die Ausbildung eines tüchtigen Sol¬

daten als unentbehrlich ; tue Kriegführung der Neuzeit hat

dieses schlagend bewiesen ; die bessere Führung der Waffen ,
die leichtere raschere Bewegung der Massen nimmt mit der

Beweglichkeit und Gelenkigkeit der einzelnen Körper zu ; diese
bei dem Militär bis zum höchsten Grad auszubilden , halten
wir eben so dringend geboten , wie die Beischaffung gezogener
Waffen , wenn nicht die Söhne des Landes besser geschulten
und geübteren Truppen gegenüber im Kampfe geopfert wer¬
den sollen . Wir sind auch einverstanden , daß , um diesen

Unterricht mit gutem Erfolg bei dem Militär zu geben , schon
in den Schulen damit begonnen werden sollte ; es werden die

Fertigkeiten bei jungen Körpern , welche noch die nöihige
Elastizität besitzen, viel rascher ausgenommen , als in späteren
Jahren . Für die Aufnahme deö Turnunterrichts unter die

obligatorischen Lehrgegenstände der Volksschulen können wir unö

nicht aussprechen ; wir halten dafür , daß es vorerst die Auf¬

gabe sein wird , dafür Sorge zu tragen , daß an den Semina -

ricn dem Turnunterricht mehr Zeit gewidmet werde , und daß
diese ihre Aufgabe auch nach dieser Seite des Unterrichts erken¬

nen , weil hiermit die Möglichkeit gegeben ist , dem Turnunter¬

richt eine allgemeine Ausdehnung zu geben , wenn die Zeit hier¬
nach drängt . Neben den Mitteln für Unterricht an den Semi -

narien , sind wir bereit , auch solche zu bewilligen , woraus ein¬

zelnen Lehrern an verschiedenen Anstalten Gehalte zugewiescn
werden für Ertheilung des gymnastischen Unterrichts ; wir fin¬
den dies beinahe bei sämmtlichen Mittelschulen ; wenn die

großh . Negierung , neben den Summen , welche bisher zu die¬

sem Zweck ausgegebcn worden , noch eine Position im Budget

zur Verfügung erhält , um damit dem Turnen an den Schulen

mehr Aufschwung zu geben , so wird hiermit der Eifer von
Seiten der Lehrer mehr angespornt werden und die allmälige
Einführung dieses Unterrichts angcbahnt sein .

Wir beantragen , für Ertheilung des Turnunterrichts an den
Sciniiiarien und für Remunerationen der Lehrer , welche sich
in Ertheilung dieses Unterrichts an den übrigen Lehranstalten
des Landes auszcichnen , wie überhaupt für Förderung des
Turnwesens eine Summe von jährlichen 3000 fl. in das Bud¬

get aufzunehmen .
Die Gründung einer Zentralanstalt für Turnunterricht

können wir nicht empfehlen ."

Nach längerer Debatte wird der Antrag des Abg . Lamey
von Pforzheim auf Bewilligung der ganzen geforderten Summe

von 8250 fl . angenommen .
Die weiteren Titel vcranlaßteu keine besondere Diskussion

und wurden nach den Anträgen der Kommission unverändert

bewilligt ; worauf die Sitzung nach 5ftündiger Dauer um
2 Uhr geschlossen wird .

Karlsruhe , 10. Apr. Achtuuddreißigste öffentliche
Sitzung der Zweilen Kammer . Tagesordnung auf Frei¬
tag den 11 . April , Vormittag » 10 Uhr : 1 ) Anzeige neuer

Eingaben . 2 ) Erstattung und Berathunz von Berichten der

Pctitionskvmmission .

Deutschland.
Karlsruhe , 10. Apr . Am 7. und 8. dieses Monats

fanden in dem Mädcheninstitut von Fräulein Donak

unter der freundlichen und umsichtigen Leitung des Hrn . De¬
kans und Geistlichen Raths Gaß die jährlichen Prüfungen in

gewohnter Weise statt . Am Nachmittag des .zweiten Tages

hatten Ihre König !. Hoheit die Großherzogin Luise die Gnade ,
in Begleitung Ihrer Durch !, der Prinzessin zu Wied ,
der Hofdame Freifräulein v. Ungern - Sternberg und

des Kammerherrn Frhrn . v . Edelsheim , die Anstalt mit

Höchstihrer Gegenwart zu beehren und längere Zeit der Prü¬

fung bcizuwohnen . Wurden schon dadurch alle Anwesenden

in eine freudige , dankbare Stimmung versetzt , so machte es

auf Alle de» crhebentsttn und wohlthucndsttn Eindruck , als

Ihre Königl . Hoheit den aus der Anstalt scheidenden
Schütt rinnen in herzlichen Worten die Wichtigkeit ihres
Schrittes ans Her ; legte und der Anstalt auch ferner
hin das beste Gedeihen wünschte . Wir freuen uns der

warmen Theiluahme , welche die hohe Frau dieser so segens¬
reich wirkenden Anstalt fortwährend schenkt, und wünschen von

Herzen , daß ihr dieselbe auch fernerhin in gleichem Maße er¬

halten bleibe .

8 * Pforzheim , 8 . Apr . Die hiesige höhere Töchter¬
schule hat >o eben ihren Jahresbericht für daS nun abge -

laufrne Schuljahr veröffentlicht . Wir entnehmen demselben ,
Laß durch Erlaß großh . Ministeriums des Innern die Anstalt
als eine öffentliche erklärt wurde . Ferner spricht sich das

Vorwort noch über den mir der Töchterschule verbundenen

Fortbildungskurs auö , der von den die eigentliche Schule
durchlaufenen Mädchen besucht wird , und gedenkt dann der

neuen Aufgabe der Bildungsanstalk für Mädchen , im Hinblick

auf die bevorstehenden veränderten gewerblichen Zustände auch
dem weiblichen Geschlecht ? diejenige praktische Bildung zu ge¬
ben , die es befähigen , in manchen gewerblichen Beschäftigun¬

gen selbstthätig einzugreifen . Wir fügen Dem bei , daß dem

genannten Bedürfniß in unserm Nachbarlande Württemberg
bereits schon an mehreren Orten Rechnung getragen wurde ,
indem in besonders gcwerblreibendcn Städten für Mädchen ein

besonderer Unlerrichiekurs im kaufmännischen Rechnen , in der

Buchführung und verwandten Gegenständen cingeführt wurde .
Die Zahl der eigentlichen Schülerinnen der Töchterschule be¬

trug im letzten Jahr 160 , die des Fortbildungskurses 16 , zu¬
sammen also 176 .

München , 8 . Apr . Man schreibt dem „ Nürnb . Korresp . " :
Das k. Slaalsministerium des Handels rc. wird den von

Preußen mit Frankreich abgeschlossenen Handelsvertrag ,
sobald »hm derselbe in offizieller Fassung mitgelheilt ist , den

sämmtlichen Handels - und Fabrikräthen des Landes zur Be¬

gutachtung vorlegen , so daß die zunächst bei dem Vertrag Be -

theiligte » genügende Gelegenheit erhalten , sich über denselben
auszusprechen .

Frankfurt , 7 . Apr. (N . Frkf. Z .) Die Zimmer -
gesellen , denen sich auch die Maurergesellen ange -

schlossen , haben heute ihre Arbeiten eingestellt , weil sie höhcrn
Lohn verlangen . Ein Antrag hiesiger Meister beim Mainzer
Gouvernement , ihnen die unter der hiesigen Bundesgarnison
befindlichen Bauhandwerker zur Verfügung zu stellen , soll ab -

schläglich beschicken worden sein .

Kassel , 6 . Apr . (Hess. M . -Z .) JnKirchheim wurde
vorgestern mit der Pfändung gegen die Steuerverweigcrcr ,
jedoch ohne Pionniere , sondern nur durch den Rentereibiener
der Anfang gemacht .

Kassel, 7 . Apr. (Hess. M . -Z .) Die zur Wahl von zwei
Abgeordneten hiesiger Stadt zuletzt berufen gewesenen Perso¬
nen haben eine Eingabe an die Bundesversammlung
gerichtet , in , welcher sie darauf Hinweisen , daß nach Anschauung
des Landes nur allein das Wahlgesetz vom 5 . April
1849 unter dem verfassstngsmäßigen Wege verstanden wer¬
den könne . Dieselben haben als Beleg die 16,884 Unterschrif¬
ten zählenden , im Dez . v . I . der Beschlagnahme glücklich ent¬

gangenen Eremplare der an den Kurfürsten bestimmten , die

Herstellung des vollen Rechts betreffenden Adresse , sowie
die von der letzten Abgeordnetenversammlung an den Landes¬

herrn gerichtete , vom Ministerium aber dem Alterspräsidenten
Vaupel znrückgesandte Adresse beigclegt . Das Schriftstück ist
von allen Wählern mit Ausnahme einiger wenigen , welchen
es aus Gründen nicht vorgelegt wurde , unterschrieben und

gestern Abend an den Anwalt Or . Iucho in Frankfurt behufs
Abgabe an die Bundesversammlung abgesandl worden .

x Koblenz , 9 . Apr . Am vorgestrigen und gestrigen
Tage hat hier die Versammlung der Bevollmächtigten
der Rheinufer - Staaten , sowie mehrerer zugczogenen
Techniker stattgchabt , welche die Frage entscheiden sollten , ob
die hier prvjektirte stehende Nh einbrücke in der Form ge¬
wöhnlicher Eisenbahn - Brücken oder in der von unserer Re¬

gierung in Vorschlag gebrachten Bogenform gebaut werden

solle . Nachdem die Techniker sich gutachtlich dahin ausge¬
sprochen , daß die dem Plane gemäß beabsichtigte Einrich¬
tung der festen Brücke nach dem gedachten Systeme mit
keinerlei Nachtheilen oder Unbequemlichkeiten für die Nhein -

schiffsahrt verbunden sei , auch sonst keine technischen Be¬
denken obwalteten , haben die Bevollmächtigten ohne Aus¬

nahme die Erklärung abgegeben , daß ihre betreffenden Ne¬

gierungen gegen den Bau Nichts einzuwenden hätten und ihre
Genehmigung dazu zu ertheilen keinen Anstand nähmen . Das

Protokoll über die Sitzungen ist sofort nach Berlin befördert
worden .

Gestern hat hier die feierliche Einweihung der neu erbauten

Freimaurerloge stattgehabt , zu welcher eine Deputation
des Ordens aus Berlin hergekommen war . Das Gebäude

ist eben so zweckmäßig als schön und hat eine bedeutende
Summe gekostet.

Weimar , 7. Apr. ( Fr . P .-Ztg.) Heute wurde die
Jagdentschädigung zu Ende geführt , indem die meisten
Gesetzparagraphen mit geringen Modifikationen angenommen
wurden . Es sind mehrere Klassen bestimmt und der Abzug
des Wildschadenbetrags hinzugefügt worden . Daö Entschä¬
digungokapital wird vom Tage der Gesetzpublikation mit 3Hz
Prozent verzinst , und die Anmeldungen der Jagdberechtigtcn ,
welche Entschädigung fordern , müssen binnen 4 Monaten nach
der Publikation erfolgen . .Sodann wurde der Einnahme -
etat bcrathen und voü einer Erhöhung zufolge der Erklärung
des Finanzministers T h o n , daß durch den Zollvcrtrag mit

Frankreich unsere Kasse einen vermuthlicheu Ausfall von

10,000 Thlrn . erleiden würde , abgesehen .

Braunschweig , 7 . Apr . Gestern fand in Sch önin -

g e n eine Versammlung von Mitgliedern und Freunden des
Nativnalvereins statt , an welcher auch viele Preußen

Theil nahmen , und worin u . A . Lucius aus Braunschweig
und Red ecker aus Hannover als Redner auftraten . Die

Resolutionen , welche die Versammlung mit Einstimmigkeit
anuahm , betrafen das Festhalten der deutschen Nationalpar¬
tei an dem preußischen Volke ; die Nothwendigkeit liberaler

Wahlen in Preußen auch für den Sieg der liberalen und na¬
tionalen Sache in dem übrigen Deutschland ; die Sympathie
für den muthigcn Kampf der Schleswig - Holsteiner und Kur¬

hessen für ihr gutes Recht .
* Kiel , 7 . Apr . Große Sensation macht die plötzl che

Entfernung des bisherigen Bürgermeisters Ekatsraths Kirch¬
hofs von seinem Posten und seine Ersetzung durch den gleich¬
zeitig zum Wirkt . Eiatsraih ernannten Advokaten Bargum .
Elfterer ist ein in allgemeiner Achtung stehender Mann , Letzte¬
rer war Präsident der Landesversammlung zur Zeit der

schleswig - holsteinischen Erhebung und ist später auf den däni¬

schen Standpunkt übergetreten und auch aus einem Prozeß
wegen Unterschlagung und Versuch des Betrugs und der

Fälschung nicht ganz sauber bcrvorgegangen . Die Mißstim¬
mung über diesen Vorfall ist allgemein . Vorgestern Abend
trat eine Versammlung von 3 - bis 400 der angesehensten
Bürger zusammen und vereinigte sich ohne den mindesten
Widerspruch zu der Erklärung , daß Hr . Bargum die Achtung
und das Vertrauen seiner Mitbürger nicht besitze.

* Berlin , 8 . Apr . Der Evangelische Oberkir¬
che nrath hat nach der „ Brest . Zig . " behufs der nächsten
Wahlen für das Abgeordnetenhaus ebenfalls an die Konsisto¬
rien eine Verfügung ergehen lassen , die jedoch keinen schärfe¬
ren Parteistandpunki einnimmt . Es wird darin gesagt , daß
es nicht Sache der Kirche ist , sich an den Wahlagitationen zu
betheiligen ; gleichzeitig wird die Hoffnung ausgesprochen , daß
kein Geistlicher sich zu einem extremen Schritte Hinreißen lassen
werde . Im Allgemeinen wird bemerklich gemacht , daß
exzentrische Parteibestrebungen sich mit dem geistlichen Stande
nicht wohl vereinigen . Es soll jedoch dem Geistlichen in sei¬
ner Doppelstellung zur Kirche und zum Staate sein persön¬
liches Recht nicht verkümmert werden . Schließlich wird auf
den Ausspruch der Schrift hingewiesen : Fürchte Gott und ehre
den König !

Die „ Becl . Allg . Ztg ." meint , daß es nach der Veröffent¬
lichung des Heydt '

schen Briefes für Hrn . v . Patow nur eine
Antwort gebe : Veröffentlichung des Programms , welches
seine Entlassung herbeigeführt hat . — Die „ Volkszeitung "

schließt einen Artikel über das „ umgekehrte Geschäft " der auf
das Ministerium übergeganzenen Neigung der liberalen Partei
zu Geldkonzessioncu gegen politische mit den Worten :

„ Nein : Geldopfer für Liberalismus war kein rechtes Ge¬
schäft ; Geldsparen für Reaktion aber wäre ein gar schlechtes . "

Von einem Theil der höhern Aristokratie scheint der Versuch
der Bildung einer Art Gegen - Kreuzzeitungs -Partei gemacht
werden zu wollen , die sich „ monarchische Verfaffungspartei "

nennt . Der Plan geht nach den „ Hamb . Nachr . " von dem
HerzogvonRatibor und den Prinzen von Schleswig -
Holstein - Augustenburg auS .

* Berlin , 8 . Apr . Bon dem Zentralwahlkomitee der
Fortschrittspartei ist folgender Aufruf an die Kauf «
leuteundFabrikanten veröffentlicht worden :

Der Hr . Minister des Innern hat bestimmt , daß die Wahl der

Wahlmänner Montag den 28 . d . M . geschehen soll. ES ist dies ge¬
rade derjenige Tag der Leipziger Ostermcsse , an welchem nach altem

Brauch die Hauptgeschäfte in Leipzig stattfinden . Eine große Zahl
preußischer Wähler hat daher dringende Veranlassung , an dem Wahltag
nicht am Wahlort , sondern in Leipzig gegenwärtig zu sein . Da nun lei¬

der weder aus eine Verlegung des Wahlterm
' nS zu rechnen , noch eine

vssiziclle Verschiebung der am Meßmontag üblichen Meßgeschäste
thunlich ist , so richten wir an die preußischen Besucher der Leip¬
ziger Messe die dringende Bitte , so weit eS ohne allzu großen Nach¬
theil irgend geschehen kann : jene Geschäfte thatj » chlich aus
einen spatern Tag zu verlegen , ihren Kunden dies in Zeilen an -

zuzcigen und am 28 . d . M . bei den Wahlen zu erscheinen . Der

Nachtheil wird um so geringer sein , je größer die Zahl der

Kausleute und Fabrikanten ist , welche das angedentete Versahren ein -

schlagen . Ganz besonder « legen wir cS den Herren Käufern an das Herz ,
sic mögen in Preußen oder einem andern Theile Deutschlands » ohne »,
die Ankunst der am Meßmontag sehlcnden preußischen Fabrikanten , welche
die Erfüllung einer patriotischen Pflicht an ihren Wohnort fesselt ,
abzuwarten . Wir richten die obige Bitte an die Wähler aller po¬
litischen Farben , denn wir wünschen eben so wenig unsere Gegner ,
wie unsere Freunde vom Wahlakt ausgeschlossen zu sehen . Wir wer¬
den die Firmen , welche uns ihren zustimmenden Entschluß anzei -

gen , in den hiesigen Zeitungen vcrössentlichen . Die Urwähler
machen wir daraus aufmerksam , daß cs gesetzlich vollkommen zu¬
lässig ist , Kausleute und Fabrikanten , w. lche am 28 . d . M . nicht
gegenwärtig sein können , dennoch zu Wahlmännern zu wählen ,
und haben sich dieselben innerhalb drei Tagen über die Annahme
der Wahl zu erklären . Solche und andere Wahlmänner sind aber

ernstlich zu verpflichten , bei der Wahl der Abgeordneten am 6. Mai

jedensalls zu erscheinen . Die Annahme de « Mandats als Wahlmann
und das Ausbleiben beim Wahlakt , wenn eS nicht ganz unverschuldet
eintritt , ist eine offenbare Pflichtvergesscnheit . Wir ersuchen jämmtliche
deutsche Zeitungen um Ausnahme dieses Aufrufs . — Berlin , den

7 . April 1362 . Daö Zentral - Wahlkomitee der deut¬

schen Fortschrittspartei .

II . MM . der König und die Königin sind gestern
Abend nach Weimar abgereist . Der König wird morgen
Abend , die Königin am nächsten Samstag hier wieder eintref «

fen . — Der Protest , den Rektor und Senat der hiesigen
Universität gegen den ministeriellen Wahlerlaß einge¬
legt , hat einen mächtigen Eindruck auf die Bevölkerung der

Hauptstadt gemacht . Der akademische Senat besteht außer
dem Rektor Lr . Magnus , dem Universitätsrich

'
ter Lehnert und

den Dekanen der vier Fakultäten ( Niedncr , Gneist , Reichert ,
Tove ) , zur Zeit aus den Professoren Twesten , Bescler , Böckh ,
Rudorff , Trendelenburg und Haupt .

* Berlin , 9 . Apr . Man ist dem Einsender des der

„ Voss . Ztg -
" anonym zngegangenen Schreibens des Hrn .

v . d . Heydt auf die Spur gekommen . Der « Publizist
*



theilt hierüber Folgendes mit : Mittelst der uns keineswegs
gerechtfertigt scheinenden Maßregel , durch den Zeugeneid je¬
mand zu denuuzialorischen Aussagen zu zwingen , war feslge -
stellt worden , daß der Mirredakreur der „ Voss . Ztg . "

, Ur .
Guido Weiß , eine Abschrift des Briefes von dein Fabrik¬
besitzer Blumen thal ( alte Jakobstraße 106 ) erhalten hatte .
Gestern Morgen um 7 '/» Uhr nun wurde Hr . Blumenthal
in seinem Bette von dem Polizeihauptmann Ollenroth mit dem
Ersuchen überrascht , ihm nach dem Polizeipräsidium zu folgen .
Hier angekommen , wurde Hr . Blumenthal sofort von dem
StadtgerichtSrath Genrich als Zeuge darüber vernommen ,
von wem er das v. d. Heydt

'
sche Schreiben erhalten , und wer

die der „ Voss . Ztg . "
überlieferte Abschrift desselben gefertigt

habe . Hr . Blumenthal erklärte , daß die Abschrift von einem
seiner Comptoiristen angefertigt worden sei, den er indeß nicht
nennen werde , und daß er in den Besitz des Schreibens selbst
— oder richtiger der ursprünglichen Kopie desselben — durch
Jemand gekommen sei, den er noch weniger nennen werde , da
er nicht verpflichtet sei , für eine noch nicht einmal durch das
Strafgesetz verbotene Handlung zum Denunzianten und Ver -
räther zu werden . Nach Vollendung dieses Protokolls mußte
Hr . Blumenthal warten , bis ihm eine durch die Rathskammer
in aller Schnelligkeit beschlossene Verfügung zugestellt wurde ,
welche wegen verweigertenZeugnisseS seine Verhaftung solange
anordnete , bis er die an ihn gerichteten Fragen beantworten
werde . Hr . Blumenthal wurde demzufolge sogleich in eine der
Stadtvogtei - Gefängnißzellen gebracht . Nachdem man ihm noch
seine sämmtliche Baarschaft , Uhr u . s. w . abgenommen , über¬
ließ man ihn gegen Mittag der ungestörten Betrachtung über
die Anwendung der heutigen Kriminalordnung . Inzwischen
fand sich Blumenthal

's Buchhalter und Geschäftsführer
Hahn bei dem Untersuchungsrichter ein , um über das Schick¬
sal seines Prinzipals , der im Geschäft nicht zu entbehren sei,
Erkundigungen einzuziehen . Als Hahn hiebei die Gefangen¬
haltung desselben erfuhr , fand er sich veranlaßt , das Bekennt -
niß abzulegen , daß er selbst es gewesen sei, der Hrn . Blumen¬
thal die Abschrift des Briefes gegeben habe . Demgemäß
wurde nun Hr . Hahn sofort vernommen und durch den Hin¬
weis auf die gleiche Verhaftung bestimmt , Denjenigen zu nen¬
nen , von welchem er die Briefabschrift erhalten halte . Hier¬
durch ergab sich der erste Anhaltspunkt für den eigentlichen
Anfang einer Disziplinaruntersuchung , denn der von Hahn
Genannte war der im Kriegsministerium angestellte Jnten -
dantursekretär Köhler . Nachdem die Untersuchung
diesen Anhaltspunkt ergeben , würde die längere Gefangenhal¬
tung des Hrn . Blumenthal keinen Zweck mehr gehabt haben ,
was dann zur Folge hatte , daß man ihn um 2 Uhr Nachmit¬
tags aus dem Gefängniß entließ .

Die „ Sternzeilung " bestätigt heute Abend im Ganzen obige
Angaben des „ Publizisten " . Man erzählt , daß nicht der In »
tcndantursekcelär Köhler allein in Untersuchung gezogen sein
soll. Dasselbe Blatt widerlegt auch alle Gerüchte über Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den Ministern v . d. Hepdt und
v. Roon , namentlich in Betreff der Behandlung der Presse .
Auffallend ist cs doch, daß in den feudalen Blättern , welche
mit hohen Militärs in Beziehung stehen sollen , strenge Maß¬
regeln gegen die Presse verkündet worden sind. Nach der
„ Berlin . Börs . - Ztg . " soll Hr . Köhler verhaftet , auf Befehl
des Justizministers aber sofort wieder in Frechen gesetzt
worden sein.

Während der Frhr . v. Vincke erklärt , er werde überall , wo
es auch sei, eine Wahl anuehmen , lehnt Hr . v. Carlowitz
die Wiederwahl ab , da er die Strapazen einer in den
heißen Sommer fallenden Session seiner Gesundheit nicht zu -
mnthen darf .

Stettin , 4 . Apr . Nach allen über die Wahlbc -
wegung bis jetzt vorliegenden Nachrichten ist in den wesent¬
lichen Punkten das vorläufige Resultat in allen übrigen Pro¬
vinzen wie in der unsrigen dasselbe . In den Städten ist die
Stimmung noch weit entschiedener liberal , als bei den letzten
Wahlen ; eine Ausnahme in dieser Beziehung machen in Hin¬
terpommern höchstens die Städte in den Kreisen Lauenburg ,
Bütow und Stolp ( die einzigen in unserer Provinz , in wel¬
chen bei den letzten Wahlen die Kreuzzcitungs - Partei ihre Kan¬
didaten durchzusctzen vermochte ) ; doch fehlt cs von dort fast
ganz an zuverlässigen Nachrichten über die jetzige Lage der
Dinge . In Vorpommern scheint die konservative Partei nur
in Demmin überwiegend zu sein . Eine Scheidung der konsti¬
tutionellen und der Fortschrittspartei tritt fast nirgends hervor ,
vielmehr scheint in allen Städten , mit Ausnahme von Stral¬
sund , die konstitutionelle Partei ganz darauf zu verzichte »,
ihre Stellung als solche , gegenüber der Fortschrittspartei ,
beizubehalten .

Königsberg , 6 . Apr . Die konstitutionelle Partei soll
hier der Fortschrittspartei erklärt haben , mit ihr Zusammen¬
gehen zu wollen , im Falle sie sich dazu bereit erklärt , einen
ihrer Abgeordneten , und zwar den ür . Rupp , fallen zu lassen .
Die Fortschrittspartei hat unter solchen Umständen Abstand
genommen , sich mir jener Partei zu vereinen .

* Wien , 9 . Apr . In der gestern abgehaltenen Plenar¬
sitzung des Finanzausschusses gab der Finanz mi¬
ni st er mit Rücksicht auf den von dem Ausschüsse in Betreff
der Bankvorlage gefaßten Beschluß im Namen der Regie¬
rung die Erklärung ab : daß dieselbe einen Gesetzvorschlag zur
Deckung des Defizits , welcher auf der Grundlage der AuS -
gabe von Staats - Papiergeld dasiren würde , dem
Kaiser zur Sanktion nicht würde unterbreiten können . Der
Minister ersuchte ausdrücklich um Aufnahme dieser Erklärung
io das Protokoll .

Al - Resultat der publizistischen Diskussion über die Bank -
u » d Valuta - Frage bezeichnen die „ N . Nachrichten "
folgende „ Fundamentalsätze " :

1 ) 8 « ist nothwcndig , daß die Baarzahlungen spätestens in 2 —3 Jah¬
ren ausgenommen werden .

2 ) Die Aufnahme und Ausrechterhaltung der Baarzahlungen kann nur
dann erziel , werden , wenn der Staat seine Schulden an die Bank volt -
standig zurückbezahlt hat , da nur dann an die Bank der Anspruch gestellt

Erweis kann , die einmal aufgcnommcncn Baarzahlungen , und wenn sie
" größten Opfer bringen müßte , aufrecht zu erhallen .

3) Es steht fest , daß der Staat nicht in der Lage ist, in 2 — 3 Jahren
seine Schulden an die Bank vollständig tilgen zu können .

4 ) Da cs nur mit dem Willen der Bans geschehen tan » , daß diese ihre
Baarzahlungen » ufnimmt , wenn auch der Staat nicht sämmtliche Schul¬
den ihr znrückgezahll hat , da cs aber im Interesse des Landes liegt , daß
die Aufnahme der Baarzahlung zu Beginn des Jahres 1865 cintrete , eine
vollständige Rückzahlung der Schulden des Staates bis dahin aber ein
Ding der Unmöglichkeit ist , so muß der Bank dafür , daß sie zur Auf¬
nahme der Baarzahlung schreite , auch wenn sie hierzu nicht verpflichtet
ist, ein Entgelt geboten werden : es besteht in der Verlängerung des Pri¬
vilegiums .

Hr . v. Schmerling ist unwohl und muß daö Belt hüten .
Der Kaiser ließ sich heuie durch den Gencraladjutanlcu Gra¬
sen Ktnsky lheUnahmsvoll nach seinem Befinden erkundigen .

-j-si Wien , 9 . Apr . Das Ministerium hat mit seiner
vorderhand wichtigsten Vortage , mit dem Bank Überein¬
kommen , abermals eine Niederlage erlitten : der Finanzaus¬
schuß hat dieses Ueberemkominen mchl als annehmbar er¬
kannt . Das Volum darf nicht unterschätzt werden , denn , abge¬
sehen von dessen Einfluß auf die Stellung des Kabmets im
Allgemeinen , wird nach Lage der Dinge die unvermeidliche
Folge >eln , baß nicht blos die Herstellung der Valuta , sondern
selbst dw Bedeckung des Defizits abermals m e ne unbe¬
rechenbare Ferne gerückt ist. Denn vorausgesetzt , daß
bw zum Ende des Monars , wo der heule vertagte
Reichsrath wieder zusammcnlrill , der Finanzausschuß nm
der ihm zugewlcscncn Arbeit der Revision des Uebercinkom -
inens fertig ist ; vorausgesetzt ferner , daß das FmauzmtNlstcrlum
nnt den Ergcdnlsseu dieser Revision sich einverstanden er¬
klärt ; vorausgesetzt endlich , daß das Abgeordnetenhaus die
Amräge des Ausschusses sich eiusach ancignel , und daß später
auch das Herrenhaus Nichts dagegen zu erinnern siucel —
vres Alles vorausgesetzt , und cs sind lheiilveise sehr gewagte
Voraussetzungen — , so wird es alsdann noch erst einer neuen
Verhandlung zwischen dem Fmanzministerium und der Bank
bedürfen , da weder die Regierung noch der Reichsrath der
Bant einen von ihr noch nicht abgeschlossenen Vertrag auszu -
brmgen berechtigt ist ; aber immerhin ist die Niederlage der
Regierung nicht so vollständig und entscheidend , als man be¬
sorgt hatte , denn ihre Vorlage ist freilich abgelehnt , aber doch
ats ern brauchbares Substrat zu wettern Erörterungen und
als der Modifikationen freilich bedürftig , jedoch auch fähig er -
erkannt worden .

Aus der ganzen Verhandlung geht übrigens bis zur Evidenz
hervor , daß oie „ Doaauzettunz " vollständig Unrecht hatte und
vielleicht nur emen sanften Druck üben wollte , wenn sie vor
kurzem zu zwei wiederholten Malen die bestimmte Versicherung
geben zu können erklärte , daß das gesammte Ministerium für
die Vorlage des Finanzministeriums in allen ihren Theilen
ciustehen werde . Nicht einmal das Finanzministerium , viel
weniger das gesammte Ministerium hat Miene gemacht , das
zu tyun , und schon dcßhalb kann von einer auch nur theilwet -
sen Mlmsterkrlsiö auS Anlaß der Entscheidung des Finanzaus¬
schusses gar keine Rede sein. Dw gestrige Erklärung des
Ftnanzmtittsters im Ausschuß , wie unklar sie auch sonst sein
mag , bestätigt diese Auffassung vollständig .

Krankreich.
Z Paris , 9 . Apr . Hr . v . Lavalette , welcher gestern

eine mehrstündige Unterredung mit dem Kaiser hatte , wird ,
wie man versichert , nächsten Sonntag nach Rom abreisen . —
Der Gesetzgeb . Körper ist für übermorgen zu einer
öffentlichen Sitzung zusammenberufen . Wie man vernimmt ,
werden die japancsischen Gesandten dieser Sitzung beiwohnen
Heute Abend werden dieselben der Vorstellung des mit
außerordentlicher Pracht ausgcstatlclen Zaubcrstücks „ Nvtho -
mago " im Cirque - Thealer beiwohnen . Es ist noch nicht ge¬
wiß , ob die erste Aufführung des vielbesprochenen Stücks
„ Die Freiwilligen von 1814 " wirklich am nächsten Freitag
stailsinvcu wird . Der Polizeipräfrkt wünscht einen neuen
Aufschub , weil ihm der Spektakel dieses Speklakclstücks zu
arg zu werden droht . — Ein Hirtenbrief des Erzbischofs
von Toulouse , welcher auf den 16 . Mai d . I . ein Jubi¬
läum zur Feier emes vor 300 Jahren in Toulouse vorgefal -
lenen Ereignisses , nämlich der Niedermetzeluug mehrerer Tau¬
sende Protestanten , anvrdnet , erregt einen wahren Sturm der
Entrüstung in der französischen Presse . „ Opin . nationale "

und das „ Siecle " erheben sich am heftigsten gegen dieses Ju¬
biläum . Auch der „ Eonstltmionml "

, wie das,,Journ . des
Deb . "

, das „ Paps "
, die „ Putric "

, die „ Presse " und der
„ Tcmps " sprechen sich gegen die Erneuerung einer solchen
Erinnerung im 19 . Jahrhundert aus . Die beidenersteren Blät¬
ter fordern direkt tue Regierung nut Hinweisung auf die betref -
senden Bestimmungen des Konkordat - auf , die Abhaltung dieses
Festes nicht zu gestatten und den Hirtenbrief des Erzbischofs von
Toulouse an den Slaatsrath zur Ahndung zu verweisen . —
Die AbgeordnetenHH . Gr am ont undAndelarre wurden
vom Präfekturblatt ihres Departements auf ' s heftigste angegrif¬
fen , ja eS wird geradezu ihre Nichtwiererwahl empfohlen , weil
sie gegen die Palikav '

sche Dotation gestimmt haben . Die beiden
Abgeordneten richteten eine Erwiederung an das Blatt , worin
sie sagen , baß sic cs gegen Pflicht und Gewissen erachteten , in
einem Augenblick für diese Dotation zu stimmen , wo die Fi¬
nanzlage des Landes eine in jeder Beziehung mißliche sei . Der
Präfekt verbot ganz emfach die Veröffentlichung der Erwiede¬
rung . — Dagegen erfährt man aus Algier , daß Marschall
Pclissier die vor etwa 3 Monaten dem „ Akhbar " erlheilte Ver¬
warnung wieder aufhvb , „ weil dem verwarnten Artikel offen¬
bar keine böswillige Absicht zu Grunde lag . " Es ist dies das
dritte Mal , daß der tapfere Marschall dieses System zur An¬

wendung bringt . Schon früher hat er bei der „ Seybouse "

von Bona und bei einem Blatt von Seitif aus ähnlichen
Gründen die Verwarnungen wieder zurückgezogen . — Die heu¬
tige Börse mar wenig belebt . Reute bleibt wie gestern 69 .90 .
Credit mod . 790 . Ostbahn 590 .

Spanien .
* Madrid , 7 . Apr . Die Regierung bat den festen Ent¬

schluß gefaßt , sich jeder , der Unabhängigkeit Meriko ' s z »

nahe tretenden Demonflralion zu enthalten . Am ! 0 . d . ffoll

die Eröffnung der Eisenbahn - Linie von Mirauda nach dem
Fuß brr Pyrenäen , und im Mai die drr L -Ne von Miranda
i .ach Burlos stattfindrn .

Vermischte Nachrichten.
— Pforzheim , 8 . Apr . ( Pf . B, ) Gestern Nachmittag gcriethen

zwei mil Vieh beladene Eisenbahnwagen vom Bahnhof a» S in der
Richtung gegen Sulingen , wohin die Bahn einen ziemlichen Fall hat , in
Bewegung und stürzte der vordere in den Blumenheckenweg hinunter , wo
eben ein Durchgang hergestellt wird , der zweite ans den ersten . Drei
Kühe , die sich auf dem roedern Wagen befanden , wurden fo sehr verletzt ,
daß sie sogleich gestochen werden mußten ; eine vierte wurde ebensall « be¬
schädigt . Ein Knabe , der sich ans dem ersten Wagen befand , konnte vor
dem Sturz d . sselben noch hinandspringen und kam unverletzt davon .

^ M a n » h e im , 8 . Apr . In der verwichenen Nacht hat sich in
hiesiger Stadt ein trauriges Unglück ereignet . In der Nähe de « Hei¬
delberger Ausganges unweit des Dijfens ' jchen Bierkellerswurde eineDung -
grube auSgelcert . Man war bereits mtt der Arbeit fast ; » Ende gekommen ,
als ein kräftiger Bursche h nabstieg , um die Mistjauche auSzuschvpsen .
Kaum unten angclangt , wurde ihm schnindelig , und bevor man ihm die
Leiter reichen konnte , sank er bewußtlos zu Boden . Sein Herr , ein sehr
wohlhabender Bauer aus einem benachbarten Orte , wollte ihn herausho¬
le» , wurde jedoch ebenfalls alsbald betäubt . Ein Dritter sprang den Un¬
glücklichen nach und winde das gleiche Schicksal gehabt haben , wenn
nicht bald andere Männer hinzugekommen wäie », welche ihn wieder h-r -
auszogen und mit vieler Mühe an der frischen Luft wieder znm Leben
brachten . Bei den beiden andern Männern waren leider alle Wiederbe¬
lebungsversuche vergeblich . Es war ein herzzerreißender Anblick , als heule
die Frau des verunglückten Landmanns ihren noch vor wenigen Stun¬
den in voller LebcnSsrijche von ihr geschiedene» Gatten entseelt wicder -
fand .

Dieses erschütternde Unglück dürste wenigstens Anlaß geben , daß in der
Folge die Desinfektion bei Abtritte und Dnnggruben , welche in vielen
Städten unseres Landes bereits polizeilich vorgeschrieben und geregelt ist,
endlich auch in Mannheim in allgemeinen Gebrauch kommt und dadurch
den unheilvollen Folge » für die Gesundheit der Bewohner und für daS
Leben der Arbeitenden vvrgrbeugl wird . Ti « Sache ist so überaus cin -
sach , daß , bis die allgemeinen Anordnungen »rsolgen , selbst der einzelne
Privatmann dafür Sorge tragen kann . Dian löst nämlich 4 bis 6 Pfund
grüne » Vitriol ( schwejelsaurcS Eisenorydul , auch Eisen¬
vitriol genannt ) in Wasser aus , begießt damit den Inhalt der Tn » g-
grubc und wiederholt dies so oft eine vethältnißmäßige Schichte deS
Düngers anSzehoben ist. Auch die Wände der Abtrittsschläuche sollten
znm Besten der Hausbewohner vor der Entleerung der Grube und auch
sonst zuweilen mil dieser Flüssigkeit begossen werden . Es verbinden sich
dadurch die dem Menschen nachlheiligen Slofse des Düngers mitBcstand -
theilen deS Eisenvitriols zu einem unschädlichen , geruchlosen Stofs , und
de« schädlichen Einflüssen ist dadurch gründlich vorgebeugt .

Daß «S überdies , besonders wegen des KohlenorhdgaseS , nothwcndig
ist , bei starken Abhebungen die frei gewordenen Räume gehörig zu lüften ,
und dies nöthigensalls durch eine kleine Pulvercrplofion zu befördern ,
beweist das hier vorgekommene Unglück .

Ein solider , verständiger Mann , drr an hiesigem Sri eS unternähme ,
die Desinfektionen zu leiten , würde für sei » ganzes Leben eine gute
Versorgung haben .

* InMünchen wird vom 22 . bis 24 . Juni d. I . das erste bayrische
Zentral - Turnsest abgehalten werden , wozu am 7 . d . die Erlaubniß
der Regierung erfolgt ist.

* Lvndvn , 8 . Apr . Bis gegen Ende voriger Woche hatte man der
Riesenschlange im zoologischen Garten (Python nennt man die
Schlangengattung ) Zeit gelassen , ihre 10t Eier auSzubrülm . Aber die
Hoffnung , daß der Prozeß gelingen werde , schwand immer mehr , und
am Freitag gab man die ganze Drachenbrut verloren und schasste di« Eier
weg . Um der Schlange Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , jo lag die
Schuld nicht an ihr , sondern an der Wißbegier der Besucher , denen zu
Liebe die wollene Decke oft von den Eiern wcggezogen und die zur Aus¬
breitung erforderliche gleichmäßige Temperatur Plötzlichen Wechsel» unter¬
worfen wurde . Ats man die Eier tvegnahin , gab die Python ihre Ent¬
rüstung deutlich zu erkennen .

— Reu - Vork , 24 . Mä, -
z . ( Zeit .) Der Besta

dcSarmee zu Ansang dieses MonalS war wie folgt :
Unter Generalmajor M 'Elcllan am Potamac . .

, , Wool bei Fort Monroe . . .
, „ Bntnsidc in jltord -Earelina .
„ Brigadegeneral Rosenkranz in Weftvirginien .
„ Generalmajor Vnell in Tennessee . . . .
, „ Halleck im Mississippi -Thal .
„ „ Hunter in Kansas . . . .
„ Oberst Canbh in Neu -Merito .
, Brigadegeneral Brannan in Kay West . .

„ „ Sherman bei Port Royal . ,

„ Generalmajor Butler aus Lhip Island . .

, Brigadegeneral Wright in Florida . . . .

„ Arnold in Fort PickenS . .

nd der Bnn -

236,000 Mann ,
t 6,000 „
10000
30,000

130,000
153,000
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4,000
4.000

16,000
l 5,000
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JnSgesammt 672,000 Mann .
Die Daten sind verbürgt , wenn auch nicht öffentlich bekannt . Diese

Macht steht indeß nicht ganz in aktivem Fclddienst . Von den M 'Clellan ,
Halleck und Buell zugclheitle » Truppen sind große Abheilungen noch
fern vom Kriegsschauplätze in Reserve , in der Instruktion oder in der
Formation , jedoch alle im Solde der Vereinigten Staate » , geworben aus
drei Jahr «. ES ist nirgends nölhig gewesen, zur Aushebung zu schreiten .

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Hcrm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 11 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnementsvorstel¬

lung . Wegen Heiserkeit des Hrn . Schneider statt „ Maria
Stuart in Schottland " : Er ist nicht eifersüchtig ; Lust¬
spiel in 1 Akt , von Elz . Hierauf : Der Paletot eines
Diplomaten ; Lustspiel z Akten , von Ur . Frank.

Svnutag 13 . Apr . Mt allgemein ausgehobeuem Abonne¬
ment . Zum Vorthcil des Unterstützungsfouds für Wiltwen
und Walsen der Mitglieder des großb . Hoforchesters : Gro¬
ßes Konzert ist 2 Abtheilungei, . Unter gefälliger Mit-
Wirkung der köp ' gt . württemb . Hof Opernsängerin Frau
Marlvw . Anfang 7 Ihr .



Z . i .208 . Karlsruhr . Im
Aufträge der Hinterbliebenen erfülle

. ich die traurige Pflicht , theilneh -
mende Bekannte und Freunde von
dem Ableben unseres theuern und
unvergeßlichen Bruders und Oheims

_ Joseph von Theobald ,
großherzoglichen Generalmajors , Mitgliedes
dcS Kriegsministeriums , Kommandeurs und
Ritters hoher Orden , in Kcantniß zu setzen.

Er verschied nach längern Leiden am lO . April
im noch nicht vollenden 62 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 10 . April 1862 .
v. Theobald ,

Hauptmann .

Z . i . 167 . Philippsburg .

Eine edle Frau hat beute unsere Stadt verlassen :
Frau Obcramtmann Hübsch , welche an der Seite
ihres Gemahls fast 0 Jahre allda verlebte und in dieser
Zeit unendlich viel GnteS stiftete . Sie war es , die
hier , nachdem Ihre Könrgl . Hoheit die Frau Groß -

herzogin Luise den badischen Fraueiwcrein ins Leben

gernsen . die wohlthätige » Absichten unserer erhabenen
LandcSfiirsti » auf das schönste zu verwirklichen ver¬
stand . Sie gründete und leitete den hiesigen Amts -
und OrtSvcrcin mit großer Aufopferung und mit echt
christlicher Liebe, und während diese zweckmäßige An¬
stalt an manchen Orten unseres Landes längst ein¬

gegangen ist . steht solche hier in der schönsten Blüthe
eines segensreichen Wirkens . Wir verdanken dies
hauptsächlich dem Bemühen und dem aueifcrnden
Beispiele der würdigen Vorsteherin ; aber auch im
Stillen hat sie sich viel und ost um unsere armen und
kranken Mitmenschen angenommen : sie war ihnen
eine treue , helfende Mutter und nach allen Seiten hin
eine freundliche Rathgcberi » und Trösterin .

Wir sagen ihr nun bei ihrem Scheiden im Namen
unseres Vereines tauscndsachcn Dank für Alles , was
sie in und außer demselben an unseren Dürftigen ge¬
ll,an hat , und wir können sie versichern , daß ihr viele
fromme Wünsche in die Ferne Nachfolgen , und daß ihr
Andenken hier ein gesegnetes bleibt .

Philippsburg , am 8 . April 1862 .
DaS Komitee des Frauenvereins :

Leopoldine Hage « .
Emma Hengst .
Philippine Lichter .
Karoline Mors .
Lisette Mnrmann .
Magdalena Sulzmann .
Katharina Ziminermann .

Der Beiralh :
H . Nopp .

Z .i .196 . Ein junger Mann , militärfrei , der seine
Lehre in einem Spezerei - und Eisengeschäfte erstanden
und seitdem in einigen bedeutenden Droguerie - und
Farbwaarengeschäften en xros servirte , wünscht seine
Stellung zu verändern und würde derselbe am liebsten
auf einen Reisepvstcn rcflektiren .

Gefällige Offerte beliebe man unter der Chiffre 2 an
die Expedition dieses Blattes zu richten .

Z . i . 184 . In einem Bade wird eine durchaus per¬
fekte Köchin gegen gute

' Bezahlung auf kommende
Saison zu cngagiren gesucht . Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

Z .i .180 . Gernsbach .

In mein Spezerei - , GlaS - und Porzellan - Geschäft
kann ein junger Mann aus braver Familie und mit
den » ölhigen Schulkenntnissen versehen unter annehm¬
baren Bedingungen sogleich in die Lehre ausgenommen
werden .

_ Jos . Hillen brand.
s -i. 182 . Ein Kauf -

» » V »V mann in einer Ober -
amtSstadt wünscht einige Agenturen , sowie Kommis -
sionSartikel für solide Häuser zu übernehmen .

Nähere Auskunft erthcilt unter Chiffre U . II . die
Expedition dieses Blattes ._

Gesuch !
Z . H .714 . Ein gebildeter Kauf¬

mann sucht in irgend einem Geschäft
eine selbständige Stelle , wo ihm Ge¬
legenheit geboten würde , nach Berlins
einiger Zeit das Geschäft zn kaufen
oder sich bei demselben zu beteiligen .
Anträge beliebe man unter Chiffre
8 . 1, . Nr . Z .H 712 an die Expedition
dieses Blattes zn richten .

Z . i .34 . F r e i b u r g .

Ein Gihilfe kann sogleich eintreten bei
Gebrüder Keller , Apotheker.

Freiburg , den 0 . April 1862 .

Heiraths - Offert !
Z . H .711 . Ein gebildeter Kauf¬

mann , mittleren Alters , mit einigem
Vermögen sucht sich mit einem Frauen¬
zimmer oder einer Wittwe , die bereits
ein Handlungsgeschäft besitzt, zu ver -
clselichen . Strengste Verschwiegenheit
wird zngesichert , und erbittet man
reelle Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse und deutlicher Adresse mit
Chiffre L . L . 8 . Nr . Z . H .702 unter
Couvert franko an die Expedition die¬
ses Blattes . s

Z .i .168 . Nr . 711 . Heidelberg .

Odenwal - bahu .
Bahnhöfe zu Meitesheim , Neidenstein und Helmstadt .

Wir beabsichtigen , nachfolgende Arbeiten zur Herstellung der Ausnahmsgebäude genannter Bahnhöfe auf
Einzelpreise zu vergeben :

Nach den Voranschlägen beträgt
für MeckeSheim : Neidenstein : Helmstadt :

die Maurerarbeit . . 6041 fl . 3602 fl . 2708 fl .
, Steinhaucrarbcit . 2072 fl . 1130 fl. 1106 fl.
, Zimmerarbeit . . . 6278 fl. 1461 fl. 1000 fl.

Plane , Arbeitsverzeichnisse und Bedingungen liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf .
Die Angebote sind schriftlich zu stellen und längstens bis

Mittwoch den 16. b . MtS ., Vormittags I« Uhr,
versiegelt und kostenfrei einzusenden .

Heidelberg , den 9 . April 1862 .
Grvßh . bad . Eisenbahn -Hochbau -Jnspektion .

Helbing .

Z .H.821 . Karlsruhe .

K «»«»eKai »A

empfehlen

t 2 fl .
i> 3 fl.
s 4 fl.

- kr.
12 kr .
24 kr.

2 fl. 48 kr. 3 fl. 12 kr.
4 fl . 40 kr . 6 st . — kr.

Die Fayence Ofen -Fabrik
von

Lrnst Svkn « in Gotha empfiehlt
bei Heraunahendem Frühjahrsbedarf ihr vorzüg¬
liches Fabrikat feiner und mittelfeiner weißer ,
sowie farbiger Faycnce -Oefen in neuestem Ber¬
liner Geschmack zn den billigsten Preisen , und sichert
bei baldiger Bestellung besteund prompte Bedienung zu .

Zeichnungen und Preislisten werden auf Verlangen
franko zngcsandt . _ Z .H. 030 .

Z .i .192 . Heidelsheim .

AirzeLtze .
Nächsten Montag Morgen - , den

14 . , bekomme ich 00 Stück Ochsen , im Gewicht von
1400 bis 2200 Pfund , « ach HauS .

Sämmtliche Ochsen sind von ausgezeichneter , bester
Qualität , und sind dabei , wie noch selten gesehen wor¬
den sind . Ich lade hicmit Liebhaber ein , sich an ge¬
dachtem Tage bei mir einzufinden .

! Z .i . iuä . Es ist in einer
Garnisonsstadt Badens ( Mit -
telrhcinkreis ) wegen Geschäfts -
Veränderung ein frequenter
Gasthof eisten Rangs mit oder

ohne Einrichtung sogleich zu verkaufen , und tvende
man sich um nähere Auskunft an die Expedition diese»
Blattes . _

Pachtgesuch .
Z .i .22 . Eine Wirthschaft wird

zu pachten gesucht , möglichst mit
Gütern und im liebsten cm Mittel -
rheinkrei « in einer Hauptstadtloder

in einem sonst belebten Orte . RätzereS bei der Expe¬
dition dieses Blattes ._

>

Z .i .194 . Karlsruhe .
'

Weinversteigerung.
Um den Keller der Langenstraße

Nr . 139 zu räumen , werden
„ den 24 . April d . I . ,

Morgen « 9 Uhr ( Eingang Lammstraße ) ,
circa 36 Ohm Bühlerthäler 1834er weißer Wein ,

in Parlhien von 2 Ohni , ferner
269 Maß Neuweierer j - g - g . .
410 ivover Par -
180

' '
1807er >hien ,

sämmtliche Weine find ganz rein gehalten , durch den
Unterzeichneten au « Auftrag versteigert .

Karlsruhe , den 9 . April 1862 .
Atvvütz Ttzvuleher ,

GcrichtStarator .
Z .H.886 . Karlsruhe .

Leibhaudpfänder - Lersteigeruttg .
In dem LeihhauSbureau werden versteigert ,

Freitag den I >. April d . I ., Nachmitt . 2Uhrr
Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattuu und
sonstige Ellcnwaaren .

Karlsruhe , den 2 . April 1862 .

_ Leihhaus- Verwaltung ._
Z .H.624 . Bühlerthal , Amt « Bühl .

6000 Stück Bauholz am
Stock Verkauf.

Aus dem sogenannten Sickenwald , in der Gemeinde
Bühlerthal , Amts Bühl , >v«rden die angezeigten Tan¬
nen , Bauholz , im Wege der Soumission dem Verkaufe
ausgesetzt , zahlbar drei Monate Borgfrist nach der
Lieferung .

Loos Nr . 1 . 1000 ,
, Nr . 2 . 1001 it 2000 ,
, Nr . 3 . 2001 . 3000 .
, Nr . 4 . 3001 . 4000 ,
. Nr . 0 . 4001 . 0000 ,
, Nr . 6 . 0001 . 6000 .

Die Soumissionra »g«bote müssen auf jede« LooS
unter deutlicher Angabe der Nummer desselben ge¬
macht werden , und pr . Kubikfuß .

Die Angebote sind bis längstens Dienstag den
lO . April diese « Jahre « , Vormittag « halb
10 Uhr , gut versiegelt und mit der Aufschrift : Sou -
missionS -Angebote aus Bauholz , bei den Unterzeichne¬
ten im Badischen Hofe in Bühl abzugebm , woselbst sie
um 10 Uhr geöffnet werden , der Inhalt in ein Proto¬
koll eingetragen und berechnet , und der Zuschlag Los «
für LooS dem Höchstbictenden ertheilt wird , wenn
desseic Gebot den Anschlag erreicht oder übersteigt .

Die Verkaufsbedingungen sind im Badischen Hofe
daselbst hinterlegt , wo sie Jedermann einschrn kann .

Jene Personen , welche besagtes Holz einsehen wollen ,
haben sich an Waldhüter Christian Straul in Büh -
lerthal , Amts Bühl , zu wenden .

Bühl , dm 24 . März 1862 .
Bouguet . Triponney . Sebille .

Z .i .173 . Illen au .

Versteigerung .
Dienstag den22 . d . M . , Vormittag « halb

10 Uhr , werden bei uns gegen gleich daart Zahlung

versteigert eine Parthie leinene und gemischte Lumpen ,
alte Kleider , Schuhe , Schmelzeisrn und Weißblech , und
brauchbare leinene Mehlsäcke.

Jlleiiau , den 8 . April 1862 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

_ Roller . Brettle ._
Z .i . 170 . Skr. 2443 . Mannheim .

Verkauf einer eisernen Kasse .
Eine ca . 3 ' / ? hohe und breite eiserne Kasse im Ge¬

wicht von 460 Pfund wird von uns aus freier Hand
verkauft . Wer zu deren Ankauf geneigt ist , wolle sich
franko an uns wenden .

Mannheim , den 8 . April 1862 .
Großh . Obcreinnehmerci .

Z .i .36 . Nr . 70 . Schafshaufen .

Eisenbahnbau von Walds
Hut nach Konstanz .

Die Bauarbeiter » für Herstellung des Hauptgebäu¬
des , zweier Nebengebäude und des Güterschoppens
sammt Berladeplätzen der

Station Neunkirch
sind im Snbmissionswege zu vergeben .

Nach den Voranschlägen beträgt die
Maurerarbeit beiläufig . 9410 fl.
Gypserarbcit
Zimmerarbeit
Schreincrarbeit
Schlosserarbeit
Blechnerarbcit
Glaserarbeit
Anstreicherarbeit

1100 fl .
7840 fl .
1900 fl .
1093 fl.

400 fl .
1030 ft.

740 fl
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen liegen aus

dem Hochbaubureau ( Bahnhof Schaffhousen ) zur
Einsicht auf . Angebote sind daselbst bi «

Dienstag den 10 . April , Nachmittag «,
kostenfrei einzureichcn .

Schasshausen , den 0. April 1862 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion , Hvchbau -

abthcilung .
E . Dernfeld .

Z . i .14S . F .A .R . Nr . 1726 . Karlsruhe . ( Auf -
sorderunA und Fahndung . ) Der beurlaubte
Kanonier Otto Eller von Oberweier ist der Entwen¬
dung zweier Fünfsrankenthaler zum Nachtheil des
Uhrmachers Schirmaier von Hochstetten angeschul -
digt , und hat -sich der Untersuchung durch dir Flucht
entzogen .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen14Tagen
bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls gegen
ihn nach dem Ergebniß der Untersuchung erkannt und
derselbe außerdem als Deserteur behandelt würde . Die
Behörden werden ersucht , den Flüchtigen , dessen Sig¬
nalement beifolgt , ün BelretungSfall zu verhaften und
anher abzulicfern .

Signalement : Größe . 0 ' 6 " 1 ' " ; Körperbau ,
besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Angm , blau ; Haare ,
braun ; Nase , klein .

Karlsruhe , den 9 . April 1862 .
DaS Komuiando

des großh . bad . Feld - ArlillerieregimenlS .
Der

Regiment «-Kvmmandant
Zeroni , Oberst .

Z .i.146 . Nr . 1300 . Schopfheim . ( Auffor¬
derung nnd Fahndung .) In der Stacht vom
Samstag den 1 . » uf Sonntag den 2 . Februar l . I .
wurde dem Fritz Schwalb von Wies eine silberne
Taschenuhr , im gerichtlich erhobenen Werlhe von 3 fl .
30 kr. , und seinem Sohne Wilhelm Schwalb eine
goldene Uhr , im Werthe von 44 fl . , entwendet . Beide
hingen in einem Gehäuse in der Wohnstube neben der
Ziinmerthüre . Der Dieb schlich sich durch das offen
stehen gebliebene Hau - in dasselbe und in da « Zimmer
hinein . Am Morgen fand man beide Uhren in dem

Kehrichthaufen bei tzem elterlichen Hause her Zimmer¬
mann S Jakob Eichin drin versteckt. Die . in her wei¬
che» Erde abgedrückten Kichstapsen des Diebes führte »
gegen diese« HauS hin . Er hat sich dann gleich ohne
einen andcrn bekannten Grund am Montag darauf ,
den 3 . Februar , ans der Hcimarh entfernt und ist sein
bisheriger Aufenthalt unbekannt geblieben .

Zimmermann Jakob Eich in , beiläufig 29 Jahre
alt , schon früher wegen Diebstahl » bestraft , ist nu »
abermal « in Untersuchung genommen worden , nnd
er wird » usgefordert , innerhalb 14 Tagen zu sei¬
ner Verantwortung sich dahier zn stellen , widrigen¬
falls da « Erkenntncß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt würde .

Zugleich werben die Polizeibehörden gebeten , aus
ihn zu fahnden und ihn im BetretnngSfaUe anher
einznliesern .

Schopsheim , den 3 . April 1H62.
Großh . bad . AuclSgericht .

M ü l l c r .
Z .i .17t . Nr . 3092 . Staufon . ( Fahndung .)

Gottfried uicd Wilhelm HirSmüller von Winseln
sind des Diebstahl « eines Regenschirm - , u» Werlhe
von 1 fl . 30 kr. , zum Nachtbeil der Jda Kiefer von
Nntermünsterthal angeschulbigk ; deren Aufenthalt ist
unbekannt .

Dieselben »verdien » usgefvrdert . sich hierüber binn en
4 Wochen dahier zu verantworten , widrigenfalls
nach Lage der Akten erkannt würde .

Wir bitten nm Nachricht über bereu jetzigen Auf¬
enthalt .

Stause » , de» 2 . April 1862 .
Großh . bad . Amt «gericht .

Wolfing er .
*<ti . Knecht .

Z . i . I83 . Nr . 1899 . Philippsburg . ( Auß -
gesundene Leiche . ) Am 28 . v . M -, srüh Mo » ,
genö , wurde die Leiche des Georg Zahn von Rei¬
lingen in der Nähe diese» ONeS rm Walde unter
Umständen aufgefnndm , welche einen Selbstmord
außer Zweifel stellen . Derselbe soll bei Lebzeiten eiwc
goldene Taschenuhr von unten ftehcicder Beschaffen¬
heit besessen haben , welche an der Leiche nicht mehr
aufznsindm war , so daß Verdacht dorliegk , «S
sei dieser Gegenstand von der Leiche weggenommen
worden .

Die bctr . Behörden werden ersucht , auf den Thäter
und den vermißten Gegenstand zu fahnden und uns
von einem ettvaigen Ergebnisse in Kmntniß zu setzen.

Eine goldene Cvliiidertaschenuhr von mittlerer
Größe, , hat auf der einen Seite eine» Deckel von
GlaS , auf der andern von Gold ; letzterer ist acche«
fein gerippt und in seiner Mitte ist ein Blümchen
cingravirt . DaS Zifferblatt ist weiß , die Stunden «
und Minutenzeiger von Stahl , die Ziffern römisch .

An der Uhr war eine kurze goldene Kette mit
massiven Gliedern , an deren Ende ein Uhrmschlüssel
angebracht war zum Einhängen in ein Knopfloch .
An der Kette hing noch ein goldene » Petschaft , in
welches in seinein vorder » Theile ein weiß schim¬
mernder Stein eingelegt war . Auf dem letzter» be¬
fanden sich keine Buchstaben .

Philippsburg , den 0 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M orS .
Z . i . l37 . Nr . 3662 . Radolfzell . ( Fahn -

dnngSzurücknahnie . ) Da » Au « schreibtn gegen
Bartholomä Brütsch von Kaltenbach , Gemeinde
Randegg , vom 7 . September v . I . , Nr . 8S7S , wird
» lil dem Bemerken zurückgenominen , daß der Ange -
schuldigte sich dahier gestellt hat .

Radolfzell , den 3 . Apiil 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
Z . i . 142 . Nr . 3037 . Lahr . ( FahndnngSzu -

rücknahme .) Die » uterin 13 . v . M . , Nr . 2484 ,
gegen Aldert Birk von Schwaibach erlassene Fahn¬
dung wird zurückgenominen .

Lahr , den 0. April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B e ck.
Z .i .172 . Nr . 4601 . Rastatt . ( Schulden ,

liq uidation . ) Der ledig « Nikolaus »Bau « , er
von Steinmauern will nach Amerika auswaudern .

Etwaige Forderungen an denselben sinh üi der auf
Samstag den 12 . d . Mt - . . Vorm . 10 Uhr ,

anher anberaumten Tagfahrt geltend zn Mächen .
Rastatt , den 7 . April 1862 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a i b l e.

Z . i . 109 . MoSbach . ( GehikfeNsteNe . ) Bei
großh . Eisenbahnbaukaffc MoSbach ist die zweite Ge -
hilfenstcllc mit einem Jahrgehalle von 400 fl sogleich
zu besetzen.

Die Heuen Kameralassistenien und KauzleigehUsen
werden

^ ur ^ ewerdim
^ ingeladen .
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